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Nachhaltig und wirtschaftlich
Moleküle aus nachwachsenden Rohstoffen bieten neue Anwendungsmöglichkeiten

Nachhaltigkeitsbestrebungen 

in der chemischen Industrie 

sind eng mit Ansätzen zur 

Defossilisierung verbunden. Insbe-

sondere der Umstieg auf nachwach-

sende Rohstoffe zur Herstellung von 

Ausgangschemikalien senkt nicht nur 

Emissionen, sondern bietet auch inte-

ressante neue Anwendungsmöglich-

keiten. Verbio baut in Bitterfeld eine 

neue Ethenolyse-Anlage, die ab 2026 

jährlich bis zu 60.000 t nachwachsende 

biobasierte Komponenten wie das Platt-

formmolekül 9-DAME zu wettbewerbs-

fähigen Konditionen produzieren soll. 

Damit kann die chemische Industrie ihre 

Scope-3-Emissionen verringern und 

gleichzeitig neue Anwendungsfelder 

erschließen.

Die Chemieindustrie in Deutsch-
land ist ein Gigant – mit einem rie-
sigen Problem. Einerseits ist sie ein 
unverzichtbarer Teil der deutschen 
Wirtschaft. Das Umweltbundesamt 
gibt an, dass 2023 etwa 480.000 
Menschen, und somit mehr als 1 % 
aller Erwerbstätigen, in der che-
misch-pharmazeutischen Industrie 
gearbeitet haben. Damit ist sie zwei-
fellos einer der wichtigsten Industrie-
sektoren in Deutschland. Andererseits 
verursacht sie beträchtliche Emissi-
onen: Im Jahr 2023 etwa 33,4 Mio. t 
CO2-Äquivalente (laut dem VCI-Res-
ponsible-Care-Bericht).

Im Einklang mit den Klimazielen 
und Umweltschutzbestrebungen steht 
auch die chemische Industrie vor der 
Herausforderung, Produktionspro-
zesse und Produkte auf nicht-fossile 
Quellen auszurichten. Obwohl z. B. 
erhebliche Anstrengungen unternom-
men werden, fossile Energieträger in 
den energieintensiven Produktions-
prozessen zu ersetzen, decken diese 
nach wie vor einen Großteil des Ener-
giebedarfs. Gleichzeitig basieren auch 
die Produkte der chemischen Indus-
trie vorwiegend auf Kohlenstoff aus 
fossilen Quellen. Daher stellen fossile 
Ressourcen, Energieabhängigkeit und 
Wirtschaftlichkeit erhebliche Hinder-
nisse für den Wandel der Branche zu 
mehr Nachhaltigkeit dar.

Um diesen Spagat zwischen Wirt-
schaftlichkeit und Nachhaltigkeit zu 
schließen, braucht es entsprechend 
nicht nur den Willen zur Verände-
rung, sondern auch konkrete Inno-
vationen und neue Prozesse.

Chemische Komponenten aus Biomasse 

Mit seinen innovativen Technologien 
bietet Verbio zukünftig auch der che-
mischen Industrie nachhaltige Lösun-
gen. Gerade baut das Unternehmen 
in Bitterfeld die erste kommerzielle 
Ethenolyse-Anlage, um biobasierte 
Spezialchemikalien aus nachwach-
senden Rohstoffen herzustellen. Ab 
dem kommenden Jahr wird Verbio 
jährlich bis zu 60.000 t erneuerbare 
und biobasierte Chemikalien für die 
Industrie lokal in Europa bereitstellen.

Ausgangsstoff der Ethenolyse ist 
Rapsmethylester, den Verbio in seiner 

Bioraffinerie aus regional bezogenem, 
nachhaltig produziertem und zertifi-
ziertem Rapsöl gewinnt. Die für die 
Ethenolyse benötigten Metatheseka-
talysatoren bezieht das Unternehmen 
von seiner 100%igen Tochterfirma 
XiMo Hungary. Bei dem innovati-
ven Prozess werden durch niedrige 
Temperaturen, niedrigen Druck und 
Verzicht auf Lösungsmittel natürliche 
Ressourcen geschont und Emissionen 
reduziert.

Verbio denkt nachhaltige Lösun-
gen somit über den Einsatz nach-
wachsender Rohstoffe hinaus und 
setzt durch besonders ressourcen-
schonende Verfahren neue Standards 
im Sinne einer grünen Chemie.

Grüne Moleküle im industriellen Maßstab

Die in der neuen Ethenolyse-Anlage 
gewonnenen Produkte bieten attrak-
tive Alternativen für die chemische 
Industrie: mit überzeugenden Qua-
litätsstandards und interessanten 
Eigenschaften erschließen sie der 
Branche neue Möglichkeiten zur 
Innovation.

Insbesondere das Hauptprodukt 
der Anlage in Bitterfeld, 9-DAME 
(Methyl-9-decenoate), bietet als mit-
telkettige und bifunktionale Fettsäure 
interessante Potenziale. Die termi-
nale CC-Doppelbindung begünstigt 
die Reaktivität von 9-DAME: Damit 
kann das Molekül für verschiedene 
Anwendungsbereiche funktiona-
lisiert werden. So kann das Platt-
formmolekül bei der Herstellung von 
Hochleistungsschmierstoffen (z. B. 
Poly-α-Olefinen oder Estern) einge-
setzt und über die Estergruppe zu 
verschiedensten Tensiden wie z. B. 
Dimethylamiden, Glucamiden, Gly-
cinaten oder auch Betainen umge-
wandelt werden. Auch für die Her-
stellung von Polymeren eignet es sich. 
Weitergehende industrierelevante 
Synthesen wie eine Hydroformylie-
rung ermöglichen Anwendungen in 

Hochleistungspolymeren wie Polya-
miden und Polyestern. Dadurch sind 
Endprodukte wie bspw. Skischuhe 
oder auch medizinische Prothesen 
bis hin zum Isoliermaterial für elek-
trische Geräte adressierbar. Ebenso 
gut dokumentiert sind Anwendun-
gen für 9-DAME für die Duft- und 
Aromenindustrie. Hier kann das 
Molekül bspw. zu Duftstoffen wie 
Rosalva (9-Decenol-1; „Rosenduft“) 
oder Civeton ((9Z)-1-Cyclohepta-
dec-9-enon; „Moschusduft“) weiter-
verarbeitet werden. Darüber hinaus 
kann es in einer lokalen Wertschöp-
fungskette als Vorstufe zu etablierten 
Produkten wie Decanoat/Caprinsäure 
oder 1-Decanol umgewandelt und in 
entsprechenden etablierten Anwen-
dungen verwendet werden. Verbio 
plant, bis zu 32.000 t des Plattform-
moleküls ab 2026 in Deutschland 
herzustellen.

Als weiteres Produkt auf Basis 
von 9-DAME plant Verbio zudem 
die langkettige Disäure ODDA (Octa-
decanedioic acid) im industriellen 
Maßstab herzustellen. ODDA ist ein 
weiteres grünes Molekül mit heraus-
ragenden Eigenschaften, das insbe-
sondere für die Polymerherstellung 
aufgrund seiner langkettigen Struktur 
neue Möglichkeiten eröffnet. So kann 
ODDA bspw. als Baustein für zu 100 % 
biobasierte und wiederverwendbare 
Polymere mit außergewöhnlichen 
Eigenschaften dienen. Zusätzlich 
sind Anwendungen im Pharmabe-
reich in Wirkstoffen wie Semaglutide 
(„Abnehmspritze“) bekannt.

Des Weiteren wird Verbio in der 
Ethenolyse-Anlage in Bitterfeld 
jährlich bis zu 17.000 t 1-Decen aus 
Rapsmethylester produzieren. Das 
aus Biomasse produzierte Molekül 
kann sein fossiles Pendant in allen 
Anwendungen ersetzen. Entspre-
chend kann es u. a. in der Produk-
tion von Poly-α-Olefinen verwendet 
und im Bereich der Geschmacks- und 
Geruchsstoffe eingesetzt werden. Die 
Produktion von α-Olefinen ist insbe-
sondere interessant für die Herstel-
lung von Schmierstoffen für die Auto-
mobil- und Fertigungsindustrie. Dort 
wird das Molekül typischerweise zu 
Motoren-, Getriebe-, und Kompres-
sorölen verarbeitet.

Grüne Aussichten

Mit den biobasierten Komponenten 
aus der Ethenolyse-Anlage in Bitter-
feld können Scope-3-Emissionen von 
Produkten gesenkt und ein wichtiger 
Beitrag zur Defossilisierung der che-
mischen Industrie geleistet werden. 
Dabei gehen Produktivität und Wirt-
schaftlichkeit bei den von Verbio ent-
wickelten Verfahren Hand in Hand. 
Zudem bieten Moleküle aus Biomasse 
spannende Anwendungsmöglichkei-
ten, die sogar über die ihrer fossilen 
Pendants hinausgehen. Die erneu-
erbaren und biobasierten Lösungen 
von Verbio bieten der chemischen 
Industrie damit voll wettbewerbsfä-
hige (Cost-Performance Ratio) und 
innovative Alternativen zu fossilba-
sierten Produkten. 

Die Chemieindustrie kann mit 
mutigen Schritten vorausgehen – und 
sowohl als Gigant eine wichtige Säule 
der deutschen Industrielandschaft 
bleiben als auch einen deutlich gerin-
geren CO2-Fußabdruck hinterlassen.

Andreas Kohl, Head of Specialty 
Chemicals and Catalysts,  
Verbio SE, Leipzig

	n andreas.kohl@verbio.de

	n www.verbio.de
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Zur Person

Andreas Kohl ist seit über 15 Jahren in 
der chemischen Industrie tätig. Erneu-
erbare Chemikalien, industrielle Bio-
technologie und Katalysatoren waren 
die Schwerpunkte seiner Laufbahn mit 
Hauptstationen bei Süd-Chemie und 
Clariant. Seit 2019 ist der promovierte 
Chemiker bei Verbio als Leiter der Abtei-
lung Spezialchemikalien und Katalysa-
toren für die Vermarktung der Ethenoly-
se-Technologie und -Produkte sowie als 
Geschäftsführer der 100 %igen Tochter-
firma XiMo Hungary für den Aufbau des 
Vertriebs von Olefin-Metathese-Kataly-
satoren verantwortlich.

Andreas Kohl,  
Verbio
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